
881. Besprechungen.
Cholera un!: est sowie über die Missionsgebiete miıt besonderer Be-
rücksichtigung der eutschen Missıonen bereichert Wiıe qalle anderen
Arbeiten ergs zeichnet auch diese sıch 4UuS UrcC. 1ı1ne ungewöhn-
1C. Fülle des Mater1als be1l größtmöglıichster Raumausnutzung
und vorab Urc aDbsolute Verläßlichkeit und Zeitnähe Die
sechs Kapıtel handeln uDer: Die 1ss1ıon der fortlebende Christus;
Missiıonsärztliches Wiırken der nıcht berufsmäßıi1g ausgebildeten Mis-
s1onÄre; Der Missionsarzt; Jropenhygıene, Epıdemiebekämpfung und
Leprosenfürsorge; Chrıistliche Lıiebestätigkeit 1ın den Asylen; be1
Katastrophen. Da kann das katholische olk wieder einmal sehen,
W 4A 4AUS seinen Missionsspenden für unendlicher degen quillt, da
kann der oberflächliche Schwätzer und Kırchenfeind, ber uch der
laue ol sehen, W as gelebter Glaube für W under wirkt Das
Ruch sollte dıe deutschsprechenden Gebiete geradezu uüuüberschwem-
INEeCN. Das ware dıe estie Antwort auf dıe Kırchenmüdigkeit vieler
un die Kırchenfeindlichkeit VO.  b mancher Stelle und e1ıte.
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TE qauslandsdeutische Missionsarbhbeit. Von Bischof deer

Geyer (2E9°) reiburg 1: BT 1956, Herder. Brosch. 3.90,
Leinen 45  D

Volle TE weiılte Bischof Geyer 1im Ausland in vier
teiılen und hat ın dieser eıit unsagbar viel Seelennot deutschstäm-
miger Auswanderer auf den Schiffen und 1n fernen Landen kennen
gelernt,. In einer Jangen Reihe Vo  b oft TeCl. interessanten Erlebnissen
sıbt seine Frfahrungen ZAX Besten (janz eıgenartıg gestaltete
sıch seine Lage während des Weltkrieges. | Dr selbst wa  e geborener
Bayer (Regen 1mM Bayrıschen Wald), seiıne 1SsS1o0n sStan: unter dem
besonderen Schutze des österreichıschen Kaiserhauses, selbst g -
ortie seit 1896 der iıtaliıenischen Kongregatıion der Söhne des heilig-
sten Herzens esu und wıirkte in dem unter englischer Herrschaft
stehenden Agypten, 19292 kehrte der 62jährıge Bischof nach Furopa
zuruück, unternahm ine W erbereıise nach den Vereinigten Staaten
un: grundete 1926 die ‚„‚Gemeinschaft von den eılıgen ngeln“
deren Sıtz zuerst Godesberg Rheıin und seıt 1933 das ehemalıge
eruhmte Benediktinerkloster Banz ıst. Wer das uch gelesen, wITd
VO der unbedingten Notwendigkeıit dieses Unternehmens völlıg über-
ZeuU: eın und dem er seine Beihilfe NI1IC. versasen können.
Eıine stattlıche Anzahl VO  b trefflich gelungenen Vollbildern erhöhen
den Wert des ansprechenden Buches.
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Geschichte der Säkularisation In Frankfurt Anı Main. Von Dr
Ernst eorg Gerhard (69 eft der Veröffentlichungen der
Sektion für Rechts- un: Staatswissenschaft der Görres-Gesell-
schaft.) Paderborn 1935, Ferd Schöningh.

Die Neißige Arbeit konnte auf eln reiches Aktenmaterıial Z
greıfen. Das Ergebnis der Arbeıt ıst für Frankfurt lokalhıstorisch
interessant, andert ber dem Urteıl über die Säakularisation der
Kırchengüter 1m Jahre 1803 1m allgemeinen nıchts, wenngleich der
Verfasser die Leistungen der Stadt Frankfurt herauszustreichen sich
bemuht Der Reichsstadt fielen vier Kollegıiatstifte un dreı Klöster
(je eın Karmeliterkloster, Dominiıkanerkloster und Kapuzinerkloster)
Z Die VO  wn den miıt Pensionen ausgestatieten Patres der aufgehobe-

‚, T’heol. 'ij C Quartalschrift. 1936.


